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K u n d m a c h u n g .

Von Seite der k. k. Staatseiscnvahn-Betriebs'
Direction in Gratz wird hiemit bekannt gemacht,
daß für die auf der südlichen Staatseisenbahn
befindlichen w Betriebswerkstatten, in der Zeit
vom I . Jun i 1852 bis letzten M a i « 8 5 3 , ein

Quantum von 2NW0 Faßcln weichen Holz-
kohlen, nach dem Vordernberger Faßeln-Maße,
das ist ein Faß zu 4 Wiener Metzen gerechnet,
benöthiget wi ld, wegen deren Beistellung die im
Offertwege zu pflegende Verhandlung eröffnet
und hiemit vcrlautdart wird.

Der Bedarf vertheilt sich auf die unten-
stehenden I t t Werkstätten folgendermaßen: ^

Für die Werkstatte in Mürzzuschlag ganzjährig «45N Vordernberger Faßeln.
„ „ „ „ Brück „ 3W
„ „ „ „ Gratz „ «>mw „ „
,, „ „ „ Spielfeld „ 4W „ „
/, „ „ ,/ Marburg ., IM»U „ „
„ „ „ „ Pöltschach „ l«U „ „
„ „ ,/ „ Cilli „ I2ttl> „ „
/. „ „ „ Steinbrück . „ 3W „ „
„ „ „ . „ Littai „ I4U „ „

., Laibach „ 93W „ „
Die Cinlieferungen haben jedoch a l l m o n a t -

l ich und zwar in den, nach dem obigen I a h .
resbedarfe entfallenden Theilmengcn zu geschehen.

Es können dieselben entweder bei dem M a -
terial-Depot oder Eiscnbahnamte im Standorte
der Werkstätten, oder bei einem benachbarten E i -
senbahnamte erfolgen.

Die Kohle muß aus vollkommen gutem und
gesunden Scheiterholze erzeugt seyn, und es darf
höchstens eine 5, ^ nicht übersteigende Bei-
mischung von starken, und ebenfalls vollkommen
gesunden, wenigstens 4 Zoll im Durchmesser hal-
tenden Prügelholze S ta t t finden, so daß die
Kohle wenigstens 2 Zoll im Durchmesser hat.

Dieselbe muß mit gänzlicher Beseitigung del
lösche, welche bei der Uebernahme ausgeschieden
und zurückgewiesen wird, geliefert werden.

Diejenigen, welche diese Lieferung, oder einen
-^hcll derselben zu übernehmen gedenken, haben
' ^ ""siegelten, von Außen mit der Aufschlift:
»Offert zur Lieferung von Holzkohlen für die
südliche Staatsbahn" zu versehenden, auf einem
^ 5 kr. Stampel geschriebenen Anbote, bis läng-
stens 2« . M a i l « 5 2 , vormi t tag l 2 Uhr, bei
der k. k. Bctlicbs'Dircction der südlichen Staats-
eisenbal)» einzubringen, und in demselben genau
das zu liefern beadsichtete Quantum, welches
den Bedarf von einer oder mehreren Werkstätten,
oder auch nur einen Theil des Bedarfes größerer
Werkstätten umfassen kann, dann die Eisenbahn-
S t a t i o n , auf welcher die Abstellung erfolgen
w i r d , und den Preis pr. Vordernberger Faßl
anzugeben.

Die gemachten Anbote sind für die Herren
Offercnten sogleich, für die Betriebs - Direction
aber erst nach erfolgtcr Genehmigung des hohen
k- k. Handels'Minlstcriums bindend; jedem Offerte
ist daher ein Vadium beizuschließen, welches mit
5 S des Werthes der angebotenen ^csammtlic-
ferung zu berechnen kommt. Dieses Vadium kann
entweder im baren Gelde, oder mittelst — nach
dem Course des Tages zu bean schlagenden —
k. k. Staatspapiercn, oder endlich durch Wid -
mung einer Hypothekar - Sicherstcllung geleistet
werden. Die Vadicn derjenigen Herren Offcrenten,
deren Anbote die Genehmigung des hohen Han-
delsministeriums erhalten, werden wahrend der
H)auer der Licferungspcriode als Caution zurück-
behalten; die andern Vadien nach Herablangen
der dießsaMqen hohen Entscheidung zurückgestellt

M i t jenen Offerentcn, deren Anbote die Ge-
nehmigung des hohen Handelsministeriums erhal-
len , »rfo!gt sodann ein Vertrags«Abschluß,
welchem gegenwärtige Lleferungs-Kundmachung
zum Grunde gelegt wird.

Der Vertrag wird in Dupplo ausgefertigt:
für ein Exewplat desselben hat der Herr Er-
steher der Lieferung die entfallende Stämp.lge'
l'ühr zu entrichten.

Nach geschlossenem Vertrage haben die Ein-
lieferungen sogleich zu beginnen. Die Uebernah
men der Kohlen erfolgen commisswnel an den
contractlich zu bestimmenden Einlieferungsorten,
durch Bedienstete der k. k. 3taats» Eisenbahn.

Dcr Ausspruch derselben, in B.zug auf die
Qualität der Kohle und deren Eignung zur
Uebernahme, ist maßgebend. Für die ü'bernom
menen Quantitäten wird den Herren Lieferanten
uon Fall zu Fall ein Empfangschein b.hä»d>a.t
Die Bezahlung erfolgt nach Umfluß jeden M o
nats auf Grund der von den H.nen t.',i>f.ran-
ten an die k. k. B.tr'ebS - Dll.ctlon einzusenden-
den Empfangssch.'me. gegen Einlaß ei.ier scala-
mäßig gestampllt.n Quittung

D>e H.rrcn Coutrdhenten haben sich zur voll-
ständigen Ablief.'rling deö ganzen contraclUch
bedungenen Quantums zu verpflichten ; die Staats-
verwaltung behält sich jedoch das Recht v^r,
die Einlieferungen je nach dem wechselnden Be-
darfe unter das contrahirte Quantum herabzu-
setzen, wobei dem Kontrahenten jedoch d,e unbe-
dingte Abnahme von wenigstens 8U P.rcenten
des contractmäßigen Quantums zugesichert wird.
sollten von Seite des Herrn Kontrahenten die
Vertrags-Bestimmungen nicht genau zugehalten,
il'svcsondere die Kohlen nicht in der dedunge»
nen Menge oder Qualität, oder nicht in den
bedungenen Fristen eingeliefert werden, so soll
es der Betriebs-Direction freistehen, auf Gefahr
und Kosten der Herren Contrahenten alle jene
Vorkehrungen zu treffen, welche zur Fernehal'
tung eines, dem Bahnbetriebe zugehenden Nach-
theiles geeign.t erscheinen, und aus diesem An-
lasse zunächst an der Kaution, sodann ader auch
an dem gesammten beweglichen und unbewegli-
chen Vemögen des Herrn üonlrahcnten den Re-
greß zu nehmen.

Von der k. k B.tr,cbö-Direction der südli-
chen Ltaatö-Eisenbahn Grah, den 2 5
April 1X>2

Z. 232. u (3) Nr. 8,44.

C 0 n c u r s - K u n d m a ch u n g.
Bei dem k k. Bteueramte in Fehring (Be-

zirkshauptmannschast Feldbach), ist eine Amts-
dlenersstelle, mtt dem Gehalte jährlicher 250 st.,
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Dienstesstclle haben ihre
besuche, mit den Nachwelsungen über dieKennt-
"'ß des Lesens, Schreibens und Rechnens, eines
gesunden, kräftigen Körperbaues, eines morali«
^)en L»d.'nswandels. lhr^r bisherigen Dienst lci-
' " "gen , und zwar jene, die deretts m öffentli-

chen Diensten gestanden sind, durch »hre vorge
Ichten Behörden l ä n g s t e n s b ls Ende M a i
l«5>2 bei der k. k. Bezlrktzhauptmannschaft in
yclddach einzubringen.

Von der k. k stcicrmärklsch - illyrischcn Finanz-

Land.ö-Dlrecton. Wratz am 25. April 1852-

H- 23«. a (3) Nr^824».

C o n c u r ö - K u n d m a c h u n g .
Bei einem Verzehrungssteuer-einienamte der

Hauptstadt Grah ist die Dienstesstelle eines con̂
ttollirenden Llnienamtsschrcibers, mit welcher der

Gehalt von jahrlichen Dreihundert Gulden, und
der Bezug eines QuartiergeldeS von jährlichen
Fünfzig Gulden, so wie die Verpflichtung zur
Leistung einer Caution im Betrage des IahrcS-
gchaltes verbunden ist, in Erledigung gekommen,
zu deren Besetzung dcr Concurs bis letzten
M a i »85,2 eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre, mit der erforderlichen Nachweisung über
ihre bisherige Dienstesleistung, tadellose Morali-
tät, Ausbildung in dem Gefalls, Manipulations-,
dann Casse« und Rechnungßgeschäfte velsehenen
Gesuche innerhalb der festgesetzten Frist im vor-
geschriebenen Dienstwege an die k. k. Camera!«
Bezirks-Velwaltung Gratz zu leiten, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten in diesem Finanzgebie^e
verwandt oder verschwägert sind, und auf welche
Art ft'e die mit diesem Dicnstposten verbundene
Caution zu leisten vermögen.

Von dcr k. k. Finanz-Landes-Direction für

Steiermark, Kärnten und Kram.

Gratz am 28. April 1852.

Z. 6l5 ( l ) Nr. 652 u. 653.
E d i c t

Von dem k k. Bezirksgerichte Kronau wild dem
Herrn Joseph Ignaz Fuchs und dessen Rechtsnach»
folgern, unbekannten Aufenthaltes, hiemit bekannt
gegeben:

Es habe wider dieselben Agnes Kramer, sseb
Iakl von Kronau, bei diesem Gerichte wegen Erlo-
schenerklarung der Forderungen:

») aus dem Conto und rücksichtlich Gesuche vom
8. Juni l 8 0 l , intabulirt 19. Juni l f t 0 l , pr.
987 f l . 43' / , k l . ;

l)) aus dem Urlhe'le 6<1<>. 27. M a i l 8 0 l . inta»
bulirt 30 Juni l 8 0 l , und deß g,lichtlichen
lttsraleichlS .l<1,>. 5. August 1801 , intabulilt
31. August l 8 0 l , pr 582 fl 50 kr.,

Klaq, eingebracht imd um die richterliche Hilfe ge»
b,ten, worüber die Tagsahung auf den l l . August
»852 früh 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten unbekannt
ist und sie aus den österreichischen Staaten abwesend
seyn könntei', so wurde für sie auf ihre Gefahr und
Kosten Herr Andreas Hledaina von Hronau als
(iulator aufgestellt, mit welchem die Rechtssache ver»
handelt und entschieden werden wird.

Hievon werden die Beklagten mit dem Anhange
verständiget, daß dieselben zu der Verhandlung enl,
weder selbst erscheinen oder einen andern Sachwal,
ter bestellen und anher namhaft machen, oder dem
bestellten Curator ihre Behelfe an die Hand geben,
und überhaupt im ordnungsmäßigen Wege »inschrei.
ten mögen, widrigens sich dieselben die Folgen ihrer
Verabsaumung leibst zuzuschreiben haben würden.

Kronau am l l . März 1852.

Der k. k. BezilkSrichter:
N e g r o .

H. 608. (2) s l l . 6624.
E d » c t.

Von dem k. k. VezilkSgerichle Obeilaibach wird
kund gemacht:

Cs sey in die ereu ive Feilbielung der, dcm
Johann (icrk gehörigen, zu Franzdv'f »ul, Haus»
Nr. 43 liegenden, im Grundbuch, der gewesenen
Hll'schafi H'eudenihäl »uli U,b. Nr. N 7 vvltom»
m nden , und laut Sckayungs, Plvloiol l vom 23.
D.ll,nber «849, Z. 4504, geiichllich auf 1570 fi.
(̂1 kl. bewerlheien Hübe, wegen aul dem 8<el'

gleise rom 2(1. Febiuar lU^,7 dem Herrn Joseph
Kottnig von Werd schütt »gen 80 fl. ,>. «. <-. flewll.
ligel, und zu deren Vornahme die Iag»hu>»«en
.us den 24. M a i , 28. ^uni und 26. Iul> ltt52,
,tdesm.,l Vormittags 9 Uhr in lolo der Realität zu
^ranzdorf mil dem Beisahe angeordnet worden, daß
die Realität bei den zwei nsten Hagsahungen nur
um oder über den Schätzungswerlh, bei der diilltl»
aber auch unter demselben hin'alisiegeben werden

Hiezu we>d,n die Kauflustigen mit dem Bei '
s'tze eingeladen, daß das Schähungsplolocoll, die
Lllitalionbbedingniss, und der neueste Grundbuchs«
exirait zu I,de,manns Einsicht in den gewöhnlichen
llm sstunden dilram's berei» >i,gs.

! K. k. Bezirtsgetlcht c berlalbach am l i . März 1852.



270
.". 6 l 0 . (2) Nr. 209«.

E d i c t .
Von dcm k. k. Bezirksgericht Oberlubach wild

kund aemackt -
Es sey in die erecutive Feilbietung dei, dem

Matthäus l ^ l i ' i ^ gedöriqen, zu <>llf)ni<:a »»li Haus>
Nr. 2 liegenden, im Giundbuche der gewesenen
Herlschaft Freudenthal 8,ll> Urd. N l . 1<>7 vorkom»
mendcn , u»d laut Schätzungs - ProlocoU vom 16
März v. ) . , Z. 2 0 l 5 , gellchllich auf 27l7 fi.
>5 kr, bewilil^eltl, Hubre<Uität, wegen aus dem
vergleiche vom 13 December »850, Z 2849, dem
^eorq Hitti von S t . Ve i l , ivez, (^erichi liaas,
"och schuldigen 22« fi. 5 3 ^ kr. sammi dcn Orecu^
lionskoste i und d<n bis zur Haklu>,g l<n>fendFN 5"«
Verzugszinsen l'. » <:. gewiUlgel, u»,t> zu derei,
Vornahme die Taqsahun^en auf l̂ en 7. Jun i , 5-
.'<uli und 5. August !852 , jedesmal Vormitiags 9
Uhr in Luco der Realität zu Olwni«« mil dem ltiei.
ŝ tze angeordnet worden, daß die R'^lnat b<i den
zwe« ersten Tagsayungen nur um oder über den
Schayungswertl) , bei der d'itlen aber auch unie»
demselben hintangegebüi weit ln wiid.

Hiezu werden die Kauflustige«, mit dem Be i '
sahe eingeladen, daß das SHatzungtzplolocoll, die
Limitations!),dingnisse und der neueste ^rundbuchstr-
lract zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amttzstunden hier^mis bereit liegt.

K. k. Bezirksgericht ^deilaibach am 4. Ma-z 1852.

Z. 6<^7. (2) Nr. 503.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlabiach wird
bekannt gemacht!

Es habe Andre Makouz aus Podpelsch, wider
die unbekannten Erden des ebenfalls unbewußt wo
befindlichen Anton Makouz, die Klage aufZuerken-
nung des Eigenthums der im Freudenthaler (Hrund-
uuchc ,̂ „l» Url). Nr. «0 vorkommenden Realität zu
Podptlsch Nr. l l hieramls angebracht.

Das bericht, dem der Aufenthalt der Weklag'
lcil llnbet'Nint ist, hat ihnen aus ihre Gefahr und
Kosten den Herrn Joseph Novak von Podpetsch als
< ornf«»!- n'l »< l»n> aufgestellt , mtt welchem diese
Rechtssache bei der auf den .'l August l. I , , früh
" Uhr l)ieramt^ angeordneten Tagsahung verhandelt
und enlschicden weide» wild.

Dessen werden die Geklagten zu dein Ende er
mnelt, daß sie zur Tagsatzung entweder selbst er-
schemcn, oder ihre Nccht5beheise dem aufgestellten
Kurator an die Hand geben, oder allensaUK einen
lindern Vertreter wählen und hieher namhaft zu ma
<l>en, widrigens sie sich die aus ihrer Verabsaumung
e!itstcl)enden Folgen selbst zuzuschreiben haben werden

K. s. Bez.Gericht Oberlaibach am 30. Jänner 1852.

Z. 6l)9. (2) Nr. l l / < l .
E d i c t .

Von dem k. k. Oezirksgeiichle Oberlaiback wird
fluid gemacht:

Es sey in die erecunoe Feilbi»tung der, dcm
AlNon ^m^rnä gehöngen, zu Kranzdorf »uli Hau6-
Nr. 29 liegenden, im «Aluidbuche der gewesenen
Herrschaft Freudenlhol »uli Urb- Nr. l42 vorkom
menden, und laut Echäyu^c!sv>olocolls vom l7.
Jänner l, I . , 3. 526 ,'gerich'lich auf 872 fi. 55 kr.
de,verlhelen Dmtelhube, wegen "us dem Urtheile
p)in !7 . December «648, 8- 25?« , rem ,^lan^
?l'!nsi!sch von Odetlaib'ich schulrigen 50 fi. ^. ». o.

gewilllget, und zu dele«, Voinähme die Tagsahun'
gen aus den 27. Ma i . 2 l . )un, und 29. Juli l852,
jedesm.il Vormittags 9 llhr in loco dec Realilä'tzu
^r.uizdorf mit dtM Bciial.e an^eordnet worden, daß
die H'ealitä: bei dk7> zwei eisten Tagsaljungen nu'
um oder lider den Schahungswerih, bei der drill,n
aber auch unter demselben hmlangegeben werden.

Hiezu wecden die Kauflustigen mil dem Bei«
s'de eingeladen, daß das Schahungsplo:o>oll, die
Lilit.,tion5bedingnisse und der neueste Giunoduchscr
tracl zu Iedeimanns Einsicht in den gewöhnliche»
Aimftsiundm hleramis bernt liegt.

K, f. Bezirksgericht Obe»lalboch am I . Mäl^
«852

^ ^ 5 (3) Nr. 3934.

E d i c t .

V " l ^ , ^ f f Bezilksge.ichte Laibach l. Sec.
,<on. »15 Avhandllwgsmstanz, haben alle Diejsni«
gcil, w.Iche an dieUerlafsemchafl her, den 5. März
d. ^. , l , der E,adt Nr. 2N» mit Testament vkl-
storbeuen s ' l . Anna M>„ia Novak, als ^laubiger
en.e ^o-derung zu fteUen haben, zur Anmeldung
lmo Daltl^uung detselben am 9. ^uni l. ^. . Früh
,N Uhr zu erjchetnen, °d«r hjtzhin ihr Anmeldungs«
«emch schriftlich zu ubeneich.n, widrigen« den Oläu-
l'qern an diese Aerlasse>,sch°s, ^ ^ ^ , ^ ^ ^ . ^.^
Bezahlung der angemeldeten Forderungen e.schöpfl
wliide, kelli weiterer Anspruch zustand,, ais insofern
ihnen tin Pfandtlcht gebuhlt.

Laibach, am 27. April «852.

Z. 60 l . (2) Nr. 2052.
I m dießgerichtlichen Edicte vom 27. Februar

1852, Z. 2052, soll es statt: „ in der Rechtssache
des Anton Hodnik," heißen - „ in der Rechtssache
des J a c o b H o d n i k . "

K. k. Bezirksgericht Planina am 3. Ma i 1852

Z. 57 l . (2) Nr. 2052.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte ^lanina wird bekannt
gegeben, daß in der Rechtssache deS Anton Hodnik
von Untcrloitsck, wider Jacob G o M a von Unter-
loitsch, Math. Novak von Neisniz, vorenz Kontel
von Planina, Martin Modiz von Eibenschuß, und
deren allfallige Rechtsnachfolger, alle dermal unbe.
kannten Aufenthaltes, wegcn Verzählt- und Erlo.
schenerklarung der, auf der im Grundbuche Loitsch
«,ili Rectf. Nr. >4l vorkommenden Viertelhube i>,
Loilsch haftenden Sahposten, als:
n) des Pachtvertrages vom 23. Ma i 1785, intab.

23. April 1791, zwischen liucas Micheuz und Ja.
cob Gosti.^a, ob der daraus sichergestellten Pacht«
rechte;

l)) des Schuldscheines vom 6. Ma'rz 1802. intab. 8.
März «802, für Mathias Novak ob 70 fl L. W. ;

<:) des gerichtlichen Vergleiches vom I. Juni 180«,
intab. 5. November 1806, für Lorenz Kontcl ob
48 fi. I Siebenzehner und 6 So ld i , 5 "<, I n t .
und Klagskosten pr. l fi. 10 kr.;

<l) des gerichtlichen Vergleiches vom 30 März 1805,
intab. 5. November »80«, für Mart in Modiz ob
19 fi. 38 kr., Executionskosten pr. 7 fi. 22 kr.,

die Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung auf den
23. Ju l i l I . früh 9 Uhr hicrgerichts anberanmt,
und der (Yetlagte Hr. Mathias Milauc von Kirch,
dorf als <^ul-»wl-»<l »<-l,l,n bestellt wvlden sey, mit
welchem die angeblachte Rechtssache verhandelt wer.
den wird. Desscn weiden die Geklagten wegen all>
fälliger eigener Wahrung ihrer Rechte mit dem ver.
standiget, daß sie bei der Tagsatzung entweder selbst

zu erscheinen, oder einen andern Sachwalter diesem
Gerichte namhaft zu machen, oder dem bestellten
Curator ihre Behelfe an die Hand zu geben, und
überhaupt ordnungsmäßig vorzugehen haben, widri»
gens sich dieselben die Folgen ihres Saumnisses nur
selbst zuzuschreiben haben.

K. k. Bezirksgericht Planina am 27. Febr. 1852.

Z- 590. (2) Nr. 5080.
E d i c t .

I m Nachtrage zum dießämllichcn Edicte vom
20. l. M . , Z. 4579, wird bekannt gegeben, daß
Herr Johann Iamschek der ^m-«,«! über den l'r<,-
<li^!i5i Andreas Gregorin enthoben, und Matthäus
Blaüun, vul^s) Kral von Oberkaschel, als solcher de>
cretilt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibach am 28.
April 1852.

Z. 58». (2) Nr. 1393
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird
hiemit bekannt gemacht:

ES habe bei diesem Gerichte der Franz BostiaN'
,':i« von Kleinbukovic, wider den Matthäus Batista,
die Klage auf Anerkennung des Eigenthumes zu der
im Grundbucbe Prem Urb.. Nr. 13 vorkommenden
' / , Hübe in Kleinbukovic H..Z. 6 , aus dcm Titel
der Ersilzung angestrengt, darüber die Tagsatzung
auf den 3 l . Jul i l. I . Vormittags 9 Uhr bei die
sem Gerichte angeordnet wbrden ist.

Das Gericht, dcm der Aufenthaltsort des B t '
klagten unbekannt ist, hat zu seinem s'!,s-»l«p den
Herrn Josef Valen.^ ' . k. k. Postmeister in Feistril).
aufgestellt, mit welchem die angebrachte Nechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung entschieden wer»
den wird. Hievon werden Matthäus Batista und
seine allfälligen Erben zu ihrer Wissenschaft in Kennt-
niß geseht.

Feistritz am I« . März »852.

Z. 597. (2)

A n z e i g e.
Der Unterzeichnete beehrt sich, elnem verehrten Publikum ve-

kannt zu geben, daß cr das Geschäft vom Sattler- und Tapezirer

Herrn F. 3 erg o l l für seine ciqenc Rechnung übernommen habe, und

glbt somit die Versicherung, daß cr stets bemüht seyn wird,

die ihm anvertrauten Arbeiten nach dem neuesten Wiener Geschmack
anzufertigen, und sich das Vertrauen durch prompte und sollde
Bedienung zu erwerben. Er empfiehlt sich daher ergebenst eines
geneigten Zuspruches.

I m l ) . . Zwayer'schen Hause in der Gradischa-Vorstadt.

Sattler und Tapszircr.

3. iN5. (1)

Neueste Romane aus der „Romantischen Lesehalle."
Bei S t . v. H i rsch fe ld in Wien erschienen eben und sind bei U i . Io lnnz»?« ' H?
»n»»d«5>'T in La ib ach, so wie bei I^ol'Ol»««' und Q l»»n t ln i l daselbst, dann bei

I»«zl«5,'N«>IlN in G ö r z zu haben:

Die Geheimnisse von Trieft.
Roman aus der Gegenwart) frei nach dcm Italicnischm überseht, 3 Bde. ! si. l 2 kr. 6 M .

Carotin, «ler l»ari«er Ni>tt*«ioicel.
Humoristischer Roman von P a u l de Kock. Auö dem Französischen, 3 Bde. 54 kr. 6 M .

Lit In' Hommt — MAcbe fßetil*
Roman von P a u l de Rock. 24 kr C M .

WU. (Die in der „Romantischen Lesehalle" e>scheinenden Nomaue von P a u l de Kock ünd Supple«'"'"
zu der wohlfeilen Stultgaidter Ausgabe von Kock's sämmtllche» Werk,», in gleichem Format)

I m l!aufe des ?lpril erscheint von

E d u a r d V r e i e r :

Drei Schlösser.
Historisch. romantische Bilder aus der Geschichte Ungarn's, 3 Bde. ( l . Schloß . ^ r u p p a .

l l . Schloß A i k l o ö . l l l . Schloß G ü ß i n g e n .


